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1. Holzmarkt 
 

Derzeit herrschen am Holzmarkt günstige Bedingungen für den Rundholzverkauf. Es besteht 

eine große Nachfrage nach frischen Fichten- und Tannenabschnitten bei der WBV. So zeigt 

sich, dass gerade unsere Kurzholzsägewerke im Moment Aufnahmefähig sind. Auch 

Langholz kann in Absprache mit der Geschäftsstelle ausgehalten werden. Die Erlöse haben 

sich weiter gefestigt. Am Energieholzmarkt ist wenig Dynamik gegeben. 

Nutzen Sie, im Hinblick auf die bereits vorhandenen Buchdrucker- und 

Kupferstecherbäume, die gegenwärtige Marktsituation für die notwendige Entnahme der 

befallenen Bäume. Der weitere Marktverlauf wird durch die anfallenden Kalamitätsmengen 

bestimmt werden. 

Da sich durch eine optimale Aushaltung die Erlöse verbessern lassen, bitten wir Sie sich bei 

uns in der Geschäftsstelle oder bei Ihren Holzvermittler zu melden. Hier erfahren sie auch 

die aktuellen Erlöse und Aushaltungskriterien. Die WBV steht Ihnen in Zusammenarbeit mit 

örtlichen Forstunternehmern und den AELF-Beratungsförster gerne zur Seite! 
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(Foto: G. Lobinger; http://www.lwf.bayern.de/) 

2. Bohrmehlsuche jetzt erfolgsversprechend! 
 

Der Regen der vergangenen Tage sollte nicht über die hohe Käfergefahr hinweg täuschen. 

Der Niederschlag beendet den langanhaltenden Wassermangel und die unter Trockenstress 

leidenden Fichten können sich etwas erholen. Zur Zeit des ersten Schwärmflugs war dies 

aber noch nicht der Fall. Die trotz Regen, hohen 

Temperaturen, begünstigen die schnelle Entwicklung 

unter der Rinde. Mit dem Ausflug der ersten Generation 

rechnet die Bayrische Landesanstalt für Wald und 

Forstwirtschaft (LWF) von Mitte bis Ende Juni. 

Die Anlage der Geschwisterbrut ist so weit fortgeschritten, 

dass bei der Anlage der Muttergänge auffallend viel 

braunes Bohrmehl ausgeworfen wird. Das Bohrmehl 

findet sich in Rindenschuppen oder im Moos des 

Stammanlaufs. Besonders viel versprechend ist die Suche 

an Waldrändern und alten Befallsherden. 

 

 

Die LWF ruf deshalb auf: 

1. Bohrmehlsuch an alten Käfernestern und an Bestandesnestern. 

2. Bäume mit Spechtabschlägen und Bohrmehl markieren. 

3. Befallene Bäume umgehend einschlagen und vor Ausflug der Käfer abfahren. 

(Quelle: http://www.lwf.bayern.de/) 

Im Sinne der Gemeinschaft, bitten wir alle Mitglieder sich an der Suche zu beteiligen. Nur so 

lässt sich eine weiter Ausbreitung verhindern. Wir empfehlen, in den kommenden Wochen, 

die Bestände besonders sorgfältig auf frischen Käferbefall zu kontrollieren. Befallene Bäume 

müssen unbedingt vor dem Ausflug der Käfer aufgearbeitet und aus dem Wald 

abtransportiert werden. 

 

http://www.lwf.bayern.de/
http://www.lwf.bayern.de/
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3. Obmännerausflug nach Ruhpolding 
 

Bei schönstem Ausflugswetter startete die 26-köpfige Gruppe am 27. Mai zum diesjährigen 

Obmännerausflug. Ziel war das Forstrevier Laubau im Forstbetrieb Ruhpolding. Revierleiter 

Franz Obermaier, der das Bergrevier seit über 20 Jahren bewirtschaftet, gab einen kurzen 

Überblick über den Forstbetrieb Ruhpolding. Mit über 70 % Schutzwaldfläche, ist der 

Forstbetrieb, der Betrieb mit dem höchsten Schutzwaldanteil in Bayern. Hierdurch ergeben 

sich besondere Herausforderungen für die Bewirtschaftung. Seilkranbringungen und 

Wegebau sind unvermeidbar. 

    

Um den Schutzwald auch in Zukunft bestmöglich zu erhalten, ist eine Mischung aus Laub 

und Nadelhölzern unerlässlich. Bei den Nadelhölzern kommt der Tanne eine wichtige Rolle 

zu. Anhand anschaulicher Waldbilder erläuterte Revierleiter Obermaier ausführlich das 

Verjüngungsverfahren der Tanne im Dauerwald. Neben dem richtigem Lichtmanagement, 

ist ein angepasster Schalenwildbestand der zentrale Faktor.  

½ǳ aƛǘǘŀƎ ǿǳǊŘŜ ƛƳ .ŜǊƎƎŀǎǘƘƻŦ α²ŜƛƴƎŀǊǘŜƴά ƎŜƎŜǎǎŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŜǊǊŀǎǎŜ ŘŜǎ [ƻƪŀƭǎ ōƛŜǘŜǘ 

einen besonders schönen .ƭƛŎƪ ǸōŜǊ Řŀǎ αMiesenbacher TalάΦ 
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Teilnehmer des ObmännerausŦƭǳƎǎ нлмс ŀǳŦ ŘŜƳ DŜƭŅƴŘŜ ŘŜǎ αIƻƭȊƪƴŜŎƘǘƳǳǎŜǳƳ wǳƘǇƻƭŘƛƴƎά 

.ŜƛƳ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǎ αHolzknechtmuseum Ruhpoldingά ƪƻƴƴǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ ŀƳ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ 

einen Einblick in die Geschichte der regionalen Waldarbeit verschaffen. Die Exponate 

bringen, auf anschauliche Weise, das entbehrungsreiche und gefährliche Leben der alten 

Holzknechte nahe. Die zahlreiche Anekdoten des Museumsführers lockerten dabei die 

Führung sehr gut auf. Den Ausklang fand der Obmännerausflug bei unserem 

Vereinskameraden Anton Heitmayer im Gasthof zur Post in Schonstett. 

4. Waldbesitzertag Oberbayern 
 

Bereits jetzt möchten wir Sie auf den Waldbesitzertag Oberbayern am 16. Oktober 2016 

aufmerksam machen. Neben vielen interessanten Ausstellern zum Thema Wald und 

Waldbesitz, ist  die WBV mit einem Stand vertreten. Über einen Besuch würden wir uns dort 

sehr freuen.  
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Der WBV-Newsletter erscheint in unregelmäßigen Abständen. 
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